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Der Rat der Europäischen Union
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Der Europäische Rat 



	Dem Europäischen Rat gehören die Staats- und Regierungschefs aller Mitgliedstaaten sowie der Präsident der Europäischen Kommission an. An jedem Europäischen Rat ist auch der Präsident des Europäischen Parlaments beteiligt. Der Europäische Rat tagt nunmehr grundsätzlich viermal im Jahr. Geleitet wird er von dem Staats- oder Regierungschefs des Landes, das den Ratsvorsitz innehat. Angesichts der zunehmenden Bedeutung der EU für die nationale Politik ist es sinnvoll, dass die Staats- und Regierungschefs regelmäßig zusammenkommen, um wichtige europäische Fragen zu erörtern. Der Vertrag von Maastricht legte offiziell fest, dass der Europäische Rat Initiator der wichtigsten Politiken der Union ist und befugt ist, wichtige Fragen, zu denen sich die Minister auf ihren Ratstagungen nicht einigen können, zu entscheiden.

Der Europäische Rat ist zu einem wichtigen Medienereignis geworden, da ihm in der

Öffentlichkeit wohlbekannte Persönlichkeiten angehören und einige der Themen äußerst strittig sein können. Erörtert werden auch Fragen der Weltpolitik. Ziel ist es, in internationalen Angelegenheiten einheitlich aufzutreten und eine gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik (GASP) zu entwickeln.




	Das Europäische Parlament
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	Dem Europäischen Parlament gehören die gewählten Vertreter der EU-Bürger an. Es nimmt am Rechtsetzungsprozess teil. Seit 1979 werden die Mitglieder des Europäischen

Parlaments (MdEP) alle fünf Jahre in allgemeiner Wahl direkt gewählt. Das Parlament hält seine Plenarsitzungen in der Regel in Straßburg sowie weitere Sitzungen in Brüssel ab. Das Parlament und der Rat teilen sich die Legislativgewalt. 
Das Parlament ist eine treibende Kraft in der Politik der Europäischen Union. Es ist der wichtigste Ort der Debatten. Ein Ort, wo die politischen und nationalen Standpunkte aller Mitgliedstaaten aufeinander treffen und erörtert werden. Somit wird das Parlament auf natürliche Weise zum Ausgangspunkt für viele politische Initiativen.

Zu guter Letzt ist das Parlament das Gremium, das die demokratische Kontrolle über die Union ausübt. Es ist befugt, die Kommission durch Verabschiedung eines Misstrauensvotums zum Rücktritt zu zwingen. Sie kontrolliert, ob die EU-Politik ordentlich verwaltet und durchgeführt wird.



	Die Europäische Kommission
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	Die Kommission ist als Exekutive eines der wichtigsten EU-Organe. Seit dem 1. November 2004 hat die Kommission 25 Mitglieder, ein Kommissionsmitglied je Mitgliedstaat. Ihre Aufgabe ist es, die Interessen der EU insgesamt zu verfolgen, und deshalb darf sie keine Anweisungen von den Regierungen der Mitgliedstaaten entgegennehmen.

Als Hüterin der Verträge hat sie sicherzustellen, dass die Rechtsvorschriften,

die vom Rat und Parlament verabschiedet werden, umgesetzt werden. Ist dies nicht der Fall, kann die Kommission die vertragsverletzende Partei vor dem Gerichtshof verklagen und dafür sorgen, dass sie das EU-Recht einhält.

Die Kommission ist auch das einzige Organ, das neue Rechtsvorschriften der EU vorschlagen kann. Als Exekutive der EU führt die Kommission die Ratsentscheidungen, beispielsweise in Zusammenhang mit der gemeinsamen

Agrarpolitik aus. Die Kommission ist weitestgehend verantwortlich für die gemeinsamen Politiken der EU wie Forschung, Entwicklungshilfe, Regionalpolitik usw. und verwaltet auch den Haushalt für diese Politiken. Die Kommission ist gegenüber dem Parlament verantwortlich und die gesamte Kommission muss zurücktreten, wenn das Parlament ihr das Misstrauen ausspricht. 



	Der Gerichtshof
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	Der Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften, mit Sitz in Luxemburg, besteht aus jeweils einem Richter aus jedem EU-Mitgliedstaat, denen acht Generalanwälte zur Seite stehen. Sie werden im Einvernehmen der Mitgliedstaaten für eine Amtszeit von sechs Jahren ernannt, die verlängert werden kann.
Aufgabe des Gerichtshofes ist es darüber zu wachen, dass das EU-Recht eingehalten wird und die Verträge korrekt ausgelegt und angewendet werden. Dieses System gewährleistet, dass das EU-Recht in der gesamten Europäischen Union auf die gleiche Art und Weise ausgelegt und angewendet wird.




	Der Europäische Rechnungshof
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	Der Europäische Rechnungshof (EuRH) wurde 1975 geschaffen und ist zuständig für die Rechnungsprüfung sämtlicher Einnahmen und Ausgaben der Union und für die Kontrolle der Haushaltsführung im Hinblick auf deren Rechtmäßigkeit.

Der Europäische Rechnungshof hat zurzeit 27 Mitglieder, eins aus jedem EU-Mitgliedstaat, die vom Rat der Europäischen Union für sechs Jahre ernannt werden.
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Die europäische Zentralbank




	Die Geldpolitik in den Euro-Ländern wird seit dem 1. Januar 1999 von der Europäischen Zentralbank mit Sitz in Frankfurt am Main bestimmt. Die Bank ist von der nationalen Politik unabhängig. Ihre wichtigste Aufgabe ist die Wahrung der Preisstabilität. 

Weitere grundlegende Aufgaben der Europäischen Zentralbank sind:

( Festlegung und Durchführung der Geldpolitik (siehe geldpolitische Instrumente)

( Durchführung von Devisengeschäften
( Verwaltung der offiziellen Währungsreserven
( Versorgung der Volkswirtschaft mit Geld, insbesondere die Förderung eines reibungslosen Zahlungsverkehrs.



